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Die Firma Siemens und ihr Gründer Werner Siemens

Die Familie Siemens gibt es seit über 600 Jahren. Sie stammt aus Goslar in 

Niedersachsen. 14 Kinder bekamen Christian und Eleonore. Das vierte Kind 

nannten sie Werner. Er wurde 1816 geboren und um ihn geht es heute.

Bald zeigt sich, dass Werner besonders gut in Mathe ist. Einen Schulabschluss 

macht er aber nicht, er geht vorher von der Schule ab. Studieren kann er 

nicht, dazu haben seine Eltern zu wenig Geld. Also geht er zum Militär, denn 

dort gibt es auch eine Ingenieur-Schule. Dort wird er in vielen Fächern 

ausgebildet, zum Beispiel in Mathematik, Physik, Chemie und Geometrie.

Als seine Eltern sterben, muss Werner für seine jüngeren Geschwister sorgen. 

Er ist Leutnant in einer Artillerie-Brigade. Doch dann geschieht etwas: Werner 

ist Sekundant bei einem Duell. Bei einem Duell stehen sich zwei Männer 

gegenüber und schießen aufeinander. Der Sekundant ist sozusagen der Helfer 

eines der Männer, die sich duellieren. Duelle sind eigentlich verboten, und 

Werner Siemens kommt ins Gefängnis. Damals gab es verschiedene Arten von 

Gefängnissen. Werner Siemens kommt in sogenannte Festungshaft in eine 

Zitadelle, das ist ein Gebäude das wie eine Burg aussieht. Festungshaft war 

eine "ehrenhafte" Strafe, die Häftlinge durften dort rauchen und Besuch 

empfangen. Es war also nicht so schlimm.

Siemens freut sich sogar über diese Zeit der Isolation. Er hofft, dass sie wie ein

kleiner Urlaub ist. Er will die Zeit nutzen und Experimente machen. Also lässt 

er sich verschiedene Dinge dafür in seine Zelle schmuggeln und baut ein 

Versuchslabor auf. Die Zeit in Festungshaft ist dann aber kürzer als gedacht, 

und enttäuscht muss Siemens wieder als Soldat arbeiten. Das tut er einige 

Jahre, aber nebenher erfindet er weiter Dinge. Zum Beispiel ferngezündete 

Seeminen, Regler für Dampfmaschinen und eine Presse zur Herstellung von 

Kunststein.

1842 schafft er es, einen Teelöffel mit Hilfe von Gleichstrom aus Batterien zu 

vergolden oder zu versilbern. Er bekommt ein Patent auf diese Erfindung. Er 

hat viele Ideen, entwickelt sie mit seinen Brüdern und mit anderen Erfindern. 
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Mit Georg Halske verbessert er einen Telegrafen - mit diesem neuen Zeiger-

Telegrafen können nun auch Laien ihre Botschaften an andere Menschen 

schicken. Vorher konnten das nur Menschen, die extra dafür ausgebildet 

worden waren, denn sie mussten das Morse-Alphabet beherrschen. 1847 

meldet Werner Siemens ihn zum Patent an. Eine Woche vorher hat er mit 

seinem Kollegen die Firma "Telegraphen-Bauanstalt Siemens & Halske" 

gegründet. Der heutige Weltkonzern war in einem Berliner Hinterhof geboren. 

Die Werkstatt hat zehn Mitarbeiter.

Siemens ist ein Vordenker im Bereich der Starkstromtechnik. Er ist ein 

kreativer Erfinder. Und er ist ein Unternehmer. 1848 legt das Unternehmen die

Telegraphenleitung von Berlin nach Frankfurt. Danach kommen auch Aufträge 

aus Russland und England. Die Firma legt die erste Telegraphenleitung durch 

den Atlantik und bringt die elektrische Straßenbeleuchtung nach Berlin. 1881 

schickt Siemens die erste elektrische Straßenbahn durch Berlin. Vorher wurden

die Straßenbahnen von Pferden gezogen - das ist jetzt nicht mehr nötig.

Der Firma geht es gut - und Werner Siemens denkt nicht nur an sich selbst, 

sondern auch an seine Mitarbeiter. Leitende Mitarbeiter bekommen Prämien, 

werden also belohnt, wenn es der Firma gut geht. Die tägliche Arbeitszeit wird 

auf neun Stunden reduziert, drei Stunden weniger als üblich. Gearbeitet wird 

an sechs Tagen pro Woche.

Und privat? Werner Siemens heiratet und hat vier Kinder. Mit seiner zweiten 

Frau hat er zwei weitere Kinder. Er stirbt mit 75 Jahren 1892 in Berlin. Sein 

Bruder und zwei Söhne führen die Firma weiter. Werner Siemens wurde 

übrigens vier Jahre vor seinem Tod in den Adelsstand erhoben und durfte sich 

von da an Werner von Siemens nennen.

Heute ist der Konzern ein Mischkonzern. Vielleicht ist Dir auch schon ein Gerät 

aufgefallen, auf dem der Name "Siemens" steht. Vielleicht ein Geschirrspüler, 

ein Hörgerät oder ein Motor. Oder der ICE! Siemens ist eine Aktiengesellschaft 

mit 385.000 Mitarbeitern weltweit. Sie ist im Leitindex DAX an der Börse 

vertreten. Seinen Hauptsitz hat die Firma in München.
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